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un? ja nic^t fdjäbtgen, bei ®fdjenî fo weit abgegraben
werben, bafe ein» für attentai ^qo<®»afferftänbe unmöglich
fittb. SBenn fd^on bte jcfc'ge SIbgrabung geholfen, um wie
Diel raepr würbe bann eine foldöe, bte ca. einen üJleter tiefer
unb 30 Vieler breiter wäre abhelfen.

äöuffemrforpnfj Sattwil. Sehten ©onntag bat fidj
eine ©efettfdjaft non jirfa 30 ttttitgltebern für ©rftettung
einer SKaffetnerforgung SSattwil Dttenbufen gebilbet. ®?
werben §pbranten unb wahrfcpeinlicp eine Turbine erftettt
werben.

(litte Dfentbür, weldje aufgeftappt eine mulbenförmige
Vertiefung Btlbet, worin fjerau?fattenbe tobten unb Säfcpe

aufgenommen werben unb wobureb fomit ein OfenDorfefcer
unb ba? gufebobenbleeb erfpart werben, ift naä) einer Vitt*
teitung be? Sßatentbureau? bon §. u. 2B. VataEp in Verltn
4?rn. 3Jt. Span in Verlin buttt) beutfdje? Veicp?=®ef>rauclj?«

mufter gefcpüpt werben. Vermöge ber ptjlreidjen praftiföjen
Vorzüge biefer ©rfinbung unb wegen Der SeicpitgEeit, mit
Welver biefeI6e burdj eine feböne 2tu?füprung p etnem

©cpmuif für ben ganzen Vaum geftaltet werben lanu,
Dürfte biefelbe ft<b balb bei allen 3'atmeröfen allgemeinen

©tngang Derfdjaffen.

2)et beïannte Vuëjieljtifd}, tneleber Befonber? feiten?
be? beutfdjen ©rfin'oer? Vufdjemep in bo^em ©rabe berbott=

Eommnet würbe, bat in neuerer 3'Ü ba? Sntereffe amertEa«

nifeber ©rfinber wachgerufen, ©o §. V. bat einem foeben

erteilten patente geraä& £enrt) ®. Vioomaw in ©alem, 3Sa.,

ft<b einen £ifd) biefer 8lrt unter ©djup ftetten laffen, bei

welchem bie einzelnen Sifdjplatten Don DerBältni?mä&tg ge»

ringer S3reite ftabtuebartig mit einanber Derbunben finb. Sluf
biefe Vtafe lafet fidj nach einer Viittetlung be? Sßatent» unb
teebnifebeu Sureau? Don Vidjarb ßüber? in ©örlifc bte Ver»

Eürpng Bep). Verlängerung be? SEtfdje? nach Slrt ber Voll«
jaloufien bewirten, b. b- unter Senufcung Don Vollen, welche

an beiben ©nben be? im übrigen in gewöhnlicher SBeife

pfammenfdjie&Baren ©eftette? wageredjt angeorbnet finb.

5er Urans - für Me Urans,
iras®«.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Naohfragea
»ach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, dl«
•lgentlioh In den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche eto.) wolle man 50 Cto.
in Briefmarken ^einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

606. S8er Dertauft eine ältere, noch gut erhaltene gelb«
fdjmiebe

607. 28er liefert Stetten, jebe? ©lieb 15—20 mm lang, au?
1,2—1,5 mm btefem ©taplblecf) geftanp in gorrn ähnlich 8, bann
in ber ©litte umgebogen unb ineinanber gehängt. Sebarf fucceffioe
mehrere hunbert ÜJleter. 3m Sertjättni? pm ©etficpt bie bentbar
ftärlfte Kette.

608. 28er fabrijiert ftarte ®ecoupotr? (©tanjen unb treffen)
©pinbet minbeften? 65 mm biet. ©ehe gut erhaltene ftarfe Occafion,
prei?roürbig, mürbe ebenfall? entfpreipen.

609. 28er hätte ca. 60—70 Quabratmeter gebrauchte? SBett«

bteih ober anbere? p Derfaufen unb su roelctjem ©rei?
610. 28o befinbet fid) in ber ©eproeij, eoentuett im Slu?»

tanbe, eine Slmbatance» unb ©urtenfabrif, bie bei gröberen Stb»

nahmen birett mit Xapejierent oerfehren mürbe
611. 2Ber liefert gute? Sötjinn unb um melden ©ret?
61Ä. 28er mürbe einem jungen ftrebfamen Sautecpntter, ber

über bijponibte Seit berfügt, in fein gach einfeptagenbe Slrbeit
übergeben

613. 28er liefert Kübtertoaren pm 28ieberberfauf
614. 28er oerfertigt tteine ©djubfarren für Ktnber, fogen.

Särte
615. 28elct)e girma liefert tomptette ©ägeeinrichtungen für

©iarmorfägen, fomie Sägeblätter p biejem groecte?
616. ©inb bie ga<?oti»®re!jbänte pr gafjtjatjnenfabrifation

p empfehlen, ober mer fönnte eine äufjerfi teiftnng?fät)ige ©in«
richtung pr gabhahnenfabrifation liefern?

617. 28er liefert bie beften Oefen in ein Sota! Don 3000
Äubifmeter 9taum?

Mattoarten.
Stuf grage 534. 2Btr finb in ber Sage, Don Shtem Slner«

bieten ©ebrauep p machen. 28enben ©te fiep geft. bireft an un?
fetbft. ©iotorenfabrit 3ürid)«§ir?tanben.

Sluf grage 580. 28enn e? fich um rafche ©rroärmung einer
platte hanbett, fo ift Kupfer ba? geeignetfte ©letatt unb bap bauer«
haft. 9lod) fdjnetler wirb eine fotd)e platte roarm, roenn fie auf
ber geuerfeite phtretepe fRippen hat. 3c nacfjbem btefe platte auf
bie ®auer ohne Slachfeuerung roarm bleiben mub, erhält jte mehr
ober roeniger ®iäe. B.

Stuf grage 581. ©art fßeter, med). SBerfftätte, fJlubolfftetten,
hat ein fotcpe? ©dtroungrab famt ©eftett p Derfaufen.

Stuf grage 585. 28er 23ebarf in eichenen fjlfoften, ©chroetten,
23atfen nnb Srettern hat, menbe ffch geft. an 3- ©• ©aufer, §olj«
hanbtung unb ©ägerei (©pegiatität in ©tchenhot}), 23rugg.

Stuf grage 586. ©otibe unb elegante gebernbriidenmagen
liefert Slnt. ©tfener. med). SBttgneret in ÜJlenjingen.

Stuf grage 588. girma St. ©enner in 9li(hter?roeil liefert
©ägengeftette in fotiber unb fauberer Slu?führung p bittigften
greifen.

Stuf grage 589. St. ©enrer in 9lidjter?roeil liefert einzelne
fReifbtegroaljen, forote tomptette Cteifbiegtnafihinen p gabrüpreifen.

Sluf grage 590. SJaumertjeuge aller Slrt liefert p gabrit»
preifen St. ©enner, fRthter?roeit. Zeichnungen ftehen p ®ienften.

Sluf grage 591. ©eljen ©ie p einem 28afferleitung?gefd)äft
regelrecht in bte Sehre, rotr haben e? auch fo gemacht. T.

Sluf grage 593. S3. 23rem in fJlubotffietten, ein 18jätjriger
33linber, ber feine Setjrjeit in ber 23Iinbenanftatt Rurich gemacht
hat, feitljer praltifcf) Derroenbet, Dottftänbigen SBerfjeug befift, bittet
um SSefcpäftigung für? ganjce 3ahr für ©effet unb ©trotjteppiche,
bamit er ftd) fetbftänbig ernähren unb ferne alte SJlutter unter»
ftiipen !ann.

Sluf grage 593. 23etr. ©inftechten Don ©effetrahmen teilen
mit, bab mit berartige Slrbeiten au?führen unb mit grageftetter
in Unterhanbtung p treten roünfdjen. ütbreffe : S. SJlinet u. ©te.,
SHohrmöbelfabtif, ©ptingen (23afettanb).

Stuf grage 593. 28ünfWe mit grageftetter in Sorrefponbenj

p treten, grau 28atfer"28ürgler, Sanbhau?, Starburg (Starg
Stuf grage 596. ®ie SBertjeugfchteifmafchine, Dermittetft

@d)mirgetfd)eibe unb 2Bafferpf(ub, befi|t gegenüber bem ©chteif»
ftein entfehieben nur SSorteiie. ®ie ©chletfmafchine beanfprucht
geringeren SRanminhatt. ®ie ©ebmirgetfepeibe befipt gröbere ©chteif»
traft unb geringere Slbnügung, al? etn ©anbftein. ®ie Sßerf)euge
erhalten feineren ©djliff unb befferen ©énttt. 3"§6efonbere tonnen
bte ®rch-, §obet« unb ©erotnbefchnetbfiäljte rafdier unb ejatter an
ben fchatfen Kanten ber ©d)mtrge(fd)eibe gefchliffen roerben. ©otepe
SBertjengf^teifmafchtnen tonnen in metner SBertflätte im 23etrieb

befidittgt roerben unb fiepe ich überbte? mit Offerten unb ittuftriertem
Katalog gerne p ©ienften. St. Kütibtg.£ronegger, üJlafchinen»

fabrif, lifter.
Stuf grage 597. ®a? größte 28ett ber $eratbit, morin bte

gamtlienmappen fämtticber ©efdilecpter aller Sänber angegeben
finb, mürbe uon ©iebmadjer Derfabt. ®a?fetbe ift im Kunftgemerbe«
mufeum 2Jlünd)en unb ift bort roettere Stu?tunft p erpalten; ba?

Original foil im ©ermantfepen ÜJlnfeum in Slürnberg fein.
'
®uf grage 600. 25or altem au?, merter ©infenber, bürfen

©te nid)t beftimmt auf fdmetle unb grünbttepe Rettung ber

©etententjünbung rechnen. ®ie fcpnetlfie unb fieperfte Rettung jeboep

ift bon ben Stnroenbungen ber Slaturheilmethobe p ermarten. 3ih
meinerfeit? rourbe burd) folcpe Stnroenbungen Don biefem Seiben

befreit. Sefen ©ie auch, roa? Kneipp in feinem S3ud) „©leine
28afjerfur" hierüber fepreibt. Siebenten ©te aber befonber?, baß

©ott jpriept : „3d) bin ber §err, ®ein Str^t". SBenn @r nidbt bie

Stnroenbungen be? Slrjte? fegnet, fo nüpt fein Strjt unb tein öeil«
mittet. R

Sluf grage 604. Offeriere eine 2BaIrooritj>@a?fchneibftuppe
mit 11/4, l'/s unb 2" ©eroinben, fo gut roie neu, mit ©arautiè.
©Jeiter geroùnfcbte Staden tonnen Ieid)t befepafft roerben. ©ebr.
K. u. g. ©taier, ®ägerroetten.

Sluf grage 604. ©art ^Seter, meep. SBertftätte, fRubotfftetten,
pat eine folcpe ©djneibttuppe p Dertanfen.

^HÎîmîfftcttëïSîn^cîqct.
$fc ©rfteaung ber §eiäuttft3» nttb VentilotiottSottlnge

für ba? ©ebäube be? mecDanifdj.tedmtfcpen Saboratorium? ber

eibg. ©cpulanfialten in yüriep. ffltäne unb S3ebingungen finb bei

Sjerrn ©rof. fRecorbon, ©olptecpnitum, Qimmer ©r. 18 b, pr ©in«

ficht aufgelegt, llabernapmêofferten finb ber ®irettion ber eibg.

Sauten in Sern Derfcptoffen unter ber Sluffcprift: „Stngebot für
mecpantfd)>ted)nifd)e? Saboratorium in Qürid)" bi? 5. ©oDember

näcpfipin franto einpreiepen.
3>ie pttt Stpulljctu? fowl Suettpalle att ber ftlittgenftraße

3üttd) nötige awoleeoebeit. ®ie bepgtiepen ©täne liegen im
tpodjbanamt l (©tabtpau?, 2. ©tocE) pr ©infiept auf, too aud)

ba? Sorau?mafj mit ben S3ebingungen bejogen roerben tann. ®ie

kr. 23 Illustrierte schweizerische Haadwetter-Zeituog (Organ für die offiziellen Publikationen bei Schweiz. G-werbevereinS).

uns ja nicht schädigen, bei Eschenz so weit abgegraben
werden, daß ein- für allemal Hochwasserstände unmöglich
sind. Wenn schon die jctz'ge Abgrabung geholfen, um wie
viel mehr würde dann eine solche, die ca. einen Meter tiefer
und 30 Meter breiter wäre abhelfen.

Wasserversorgung Ballwil. Letzten Sonntag hat sich

eine Gesellschaft von zirka 30 Mitgliedern für Erstellung
einer Wasserversorgung Ballwil-Ottenhusen gebildet. Es
werden Hydranten und wahrscheinlich eine Turbine erstellt
werden.

Eine Ofenthür, welche aufgeklappt eine muldenförmige
Vertiefung bildet, worin herausfallende Kohlen und Asche

aufgenommen werden und wodurch somit ein Ofenvorsetzer
und das Fußbodenblech erspart werden, ist nach einer Mit-
teilung des Patentbureaus von H. u. W. Pataky in Berlin
Hrn. M. Chan in Berlin durch deutsches Reichs-Gebrauchs-
muster geschützt worden. Vermöge der zahlreichen praktischen

Vorzüge dieser Erfindung und wegen der Leichtigkeit, mit
welcher dieselbe durch eine schöne Ausführung zu einem

Schmuck für den ganzen Raum gestaltet werden kann,
dürfte dieselbe sich bald bei allen Zimmeröfen allgemeinen

Eingang verschaffen.

Der bekannte Ausziehtisch, welcher besonders seitens
des deutschen Erfinders Ruschewey in hohem Grade vervoll-
kommnet wurde, hat in neuerer Zeit das Interesse amerika-

nischer Erfinder wachgerufen. So z. B. hat einem soeben

erteilten Patente gemäß Henry E. Moomaw in Salem, Va.,
sich einen Tisch dieser Art unter Schutz stellen lasse», bei

welchem die einzelnen Tischplatten von verhältnismäßig ge-

ringer Breite stabtuchartig mit einander verbunden sind. Auf
diese Weise läßt sich nach einer Mitteilung des Patent- und
technischen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz die Ver-
kürzung bezw. Verlängerung des Tisches nach Art der Roll-
jalousien bewirken, d. h. unter Benutzung von Rollen, welche

an beiden Enden des im übrigen in gewöhnlicher Weise
zusammenschiebbaren Gestelles wagerecht angeordnet sind.

Aus der Maris - Für die Maris,
Frage«.

XL. voter âìsso RadrlZc vorcton ìsodàods àskuakìsdoxvUrsQ,
»à Se-uzsyrlsUsQ sìo. »ufzsliovirasa; Nir àwsdmo von äl«
»IxevMoU w àSQ Inssraìsvìsil xodörsv (TaufsxssuoUs sìo.) HvoUe 60 No.
to v?iskm»rìcs»^àLSllâsll. VgfKaufsgSZvoKs vsrà uvìsr à!s«s Rudrik lllotu
»UkLSllOlQWSV.

666. Wer verkauft eine ältere, noch gut erhaltene Feld«
schmiede?

667. Wer liefert Ketten, jedes Glied 15—20 rrrrrr lang, aus
1,2—1,5 rrrrrr dickem Stahlblech gestanzt, in Form ähnlich 8, dann
in der Mitte umgebogen und ineinander gehängt. Bedarf successive

mehrere hundert Meter. Im Verhältnis zum Gewicht die denkbar
stärkste Kette.

668. Wer fabriziert starke Decoupoirs (Stanzen und Pressen)
Spindel mindestens 65 war dick. Sehr gut erhaltene starke Occasion,
preiswürdig, würde ebenfalls entsprechen.

666. Wer hätte ca. 60—70 Quadratmeter gebrauchtes Well-
blech oder anderes zu verkaufen und zu welchem Preis?

616. Wo befindet sich in der Schweiz, eventuell im Aus-
lande, eine Ambalance- und Gurtensavrik, die bei größeren Ab-
nahmen direkt mit Tapezierern verkehren würde?

611. Wer liefert gutes Lötzinn und um welchen Preis?
61Ä. Wer würde einem jungen strebsamen Bautechniker, der

über disponible Zeit verfügt, in sein Fach einschlagende Arbeit
übergeben?

613. Wer liefert Küblerwaren zum Wiederverkauf?
614. Wer verfertigt kleine Schubkarren für Kinder, sogen.

Bärle?
613. Welche Firma liefert komplette Sägeeinrichtungen für

Marmorsägen, sowie Sägeblätter zu diesem Zwecke?
616. Sind die Fagon-Drehbcinke zur Faßhahnenfabrikation

zu empfehlen, oder wer könnte eine äußerst leistungsfähige Ein«
richtung zur Faßhahnenfabrikation liefern?

617. Wer liefert die besten Oefen in ein Lokal von 3000
Kubikmeter Raum?

Antwsrteu.
Auf Frage 534 Wir sind in der Lage, von Ihrem Aner»

bieten Gebrauch zu machen. Wenden Sie sich gefl. direkt an uns
selbst. Motorerffabrik Zürich-Hirslanden.

Auf Frage 386. Wenn es sich um rasche Erwärmung einer
Platte handelt, so ist Kupfer das geeignetste Metall und dazu dauer-
haft. Noch schneller wird eine solche Platte warm, wenn sie auf
der Feuerseite zahlreiche Rippen hat. Je nachdem diese Platte auf
die Dauer ohne Nachfeuerung warm bleiben muß. erhält sie mehr
oder weniger Dicke. L.

Auf Frage 381. Carl Peter, mech. Werkstätte, Rudolfstetten,
hat ein solches Schwungrad samt Gestell zu verkaufen.

Auf Frage 383. Wer Bedarf in eichenen Pfosten, Schwellen,
Balken und Brettern hat, wende sich gefl. an I. H. Hauser, Holz-
Handlung und Sägerei (Spezialität in Eichenholz), Brugg.

Aus Frage 586. Solide und elegante Federnbrückenwagen
liefert Ant. Elsener. mech. Wagnerei in Menzingen.

Auf Frage 388. Firma A. Genner in Richtersweil liefert
Sägengestelle in solider und sauberer Ausführung zu billigsten
Preisen.

Aus Frage 386. A. Genrer in Richtersweil liefert einzelne
Reifbiegwalzen, sowie komplette Reisbiegmaschinen zu Fabrikpreisen.

Auf Frage 566. Bauwerkzeuge aller Art liefert zu Fabrik-
preisen A. Genner, Richtersweil. Zeichnungen stehen zu Diensten.

Auf Frage 561. Gehen Sie zu einem Wasserleitungsgefchäft
regelrecht in die Lehre, nur haben es auch so gemacht. D.

Aus Frage 363. B. Brem in Rudolfstetten, ein 18jähriger
Blinder, der seine Lehrzeit in der Blindenanstalt Zürich gemacht
hat, seither praktisch verwendet, vollständigen Werkzeug besitzt, bittet
um Beschäftigung fürs ganze Jahr für Sessel und Strohteppiche,
damit er sich selbständig ernähren und seine alte Mutter unter-
stützen kann.

Aul Frage 36îî. Betr. Einflechten von Sesselrahmen teilen
mit, daß wir derartige Arbeiten ausführen und mit Fragesteller
in Unterhandlung zu treten wünschen. Adresse: L. Minet u. Cie.,
Rohrmöbelfabrck, Eptingen (Baselland).

Auf Frage 363. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Frau Walser-Würgler, Landhaus, Aarburg (Aarg >

Auf Frage 366. Die Werkzeugschleismaschine, vermittelst
Schmirgelscheibe und Wasserzufluß, besitzt gegenüber dem Schleif-
stein entschieden nur Vorteile. Die Schleifmaschine beansprucht
geringeren Rauminhalt. Die Schmirgelscheibe besitzt größere Schleif-
kraft und geringere Abnützung, als ein Sandstein. Die Werkzeuge
erhalten feineren Schliff und besseren Schnitt. Insbesondere können
die Dreh-, Hobel- und Gewindeschneidstähle rascher und exakter an
den scharfen Kanten der Schmirgelscheibe geschliffen werden. Solche
Werkzeugschleifmaschinen können in meiner Werkstätte im Betrieb
besichtigt werden und stehe ich überdies mit Offerten und illustriertem
Katalog gerne zu Diensten. A. Kündig.Honegger, Maschinen-
sabrik, Uster.

Auf Frage 367. Das größte Werk der Heraldik, worin die

Familienwappen sämtlicher Geschlechter aller Länder angegeben
sind, wurde von Siebmacher versaßt. Dasselbe ist im Kanstgewerbe-
museum München und ist dort weitere Auskunst zu erhalten; das

Original soll im Germanischen Museum in Nürnberg sein.
Aus Frage 666. Vor allem aus, werter Einsender, dürfen

Sie nicht bestimmt auf schnelle und gründliche Heilung der

Gelenkentzündung rechnen. Die schnellste und sicherste Heilung jedoch

ist von den Anwendungen der Naturheilmethode zu erwarten. Ich
meinerseits wurde durch solche Anwendungen von diesem Leiden

befreit. Lesen Sie auch, was Kneipp in seinem Buch „Meine
Wasserkur" hierüber schreibt. Bedenken Sie aber besonders, daß

Gott spricht i „Ich bin der Herr, Dein Arzt". Wenn Er nicht die

Anwendungen des Arztes segnet, so nützt kein Arzt und kein Heil-
Mittel. ^

Auf Frage 664. Offeriere eine Walworth-Gasschneidkluppe
mit N/z, l'/z und 2" Gewinden, so gut wie neu, mit Garantie.
Weiter gewünschte Backen können leicht beschafft werden. Gebr.
K. u. F. Äaier, Tägerweilen.

Auf Frage 664. Carl Peter, mech. Werkstätte, Rudolfstetten,
hat eine solche Schneidkluppe zu verkaufen.

Submisstons-Mnzeiger.
Die Erstellung der Heizuugs- und Ventilatiousaulage

für das Gebäude des mewanisch-technischen Laboratoriums der

eidg. Schulanstalten in Zürich. Pläne und Bedingungen sind bei

Herrn Prof. Recordon, Polytechnikum, Zimmer Nr. 18 b, zur Ein-
ficht ausgelegt. Uzbernahmsofferten sind der Direktion der eidg.

Bauten in Bern verschlossen unter der Aufschrift: „Angebot für
mechanisch-technisches Laboratorium in Zürich" bis 5. November

nächsthin franko einzureichen.

Die zum Schulhaus samt Turnhalle a« der Klingenstraste
Zürich nötige Malerarbeit. Die bezüglichen Pläne liegen im
Hochbauamt 1 (Stadthaus, 2. Stock) zur Einsicht auf, wo auch

das Vorausmaß mit den Bedingungen bezogen werden kann. Die



560 3Hn|Werle f<&loeijtrif(fjt #an&tQCrIer«3eitang (Organ fur Me offiziellen publilationen beî ©dpelj. ©emerbeoeretnS) Rr. 28

Offerten firb berfdiloffen unb mit ber Auffdinft „©cbnlhauS Klingen»
ftraße" Derfehen bis ®ien§tag ben 12. Dflober, abenbS 6 Uljr, an
ben Porftanb be§ SauroefenS I einpreidjen.

fttrdjcnbna 2Iufjetftl)b3nbuftrtfgunrtien. ®ie Anfertigung
ber ©penglerarBeiten. ®ie bejiigltdben SSorlagen unb Offerten-
formutare finb bei §erten ©tob u. lpélb,-Ardfiteften, Safobftr. 7,

einpfehen unb p beziehen, llebernahmSofferten firb Derfiegelt
unb mit ber Ueberfchrüt „Angebot auf Sauarbeiten für bte Kirdje
Snbuftrieguartier" bis fpateftenS ben 15. Dftober an ben'Aftuar
ber Kirdienbaufommijfion, §r. Pfr. SSiic^i, ©artenhofftrafje 7, franfo
einzureichen. •

SriplBauôbautc SBßtfl (Schmu*). Sieferung Don ca. 14,000
©tütf ®od)3äcgdn ; Einbettung beS ®acheS mit SDarifpaBB® wö.
Riegeln; Antertigung fämtlidjer J>nlOufictt; Sieferung,uon fämt»
lieben ^aloufieBcfdjilägett. Offerten beliebe man bis 16. Dftober
bem präfibenten ber löaufommiffioti, |/rn. ©emèinberat ffeartin
gucbS'Kürje in Seemen, wo aud) bie

'

riäfjere'h "'SBeMngungeri ein-
gefe^en werben tonnen, etnjureiéen.

S)ie ©euteinBe StüBlf3.(@raubüiiben) ift roiüenf,.ba§ pfrunb«
pauS mit barter ®act)ung einjubecfert. fei eS mit prima £yalz-
Ziegeln ober mit galuaniftertent ©ifenBledj. ®aS eoentuelt
notwenbige Ipolz Witb Don ber ©emçtnbe befcE)afft. llebernabmS»
luftige müden ipre ißreiä-Slngebote per Quadratmeter partes ®acp
bi§ 13. b8. einreichen an ben Porftanb-

35ic liollftättBig fertige ©rftellung unb 3IuBfül)rung eine«
SSafcfH unb ©a&cljaitfeP auf bem Steal beS OuerpauSguteS
Scpaffpaufen ift einem Unternehmer int ©efamtaccorb unb eine
Paufdialfumme, ©d|lüffel in bie iganb, ju Dergeben, Pläne unb
Paubefcprieb liegen, im Sureau pr äöeinburg. auf. unb finb Ein-
gaben oerfdjloffen bis pm 10. Ott. 1897, abenbS, mit ber Stuf»
fdprift „Offerte für SBafdo unb PabepauS im. OberpauSgut" bem
Präfibenten, fjervn ff. Stabe!, p panben he8 PerroaltungSrateS
einzureichen.

ÜSufferbetfurgung ©olîetêhicU. Prunnenftube; KeferDoir,
jtoeifammerig, 200 ms SBaffennpärt; SeifttngSncp, ca: 2500 m
©nfjropren, ni ^b^anten, famt ben erforberlicben gormfiücfrn ;

Zuleitungen p ca 60 Käufern bis unb mit AbfcpluBpapn, foroie
euentueü bie betreffenben .fjauSleitungen ; ©rabarbeit für baS ge»

famte SeitungSnep ; einfndje ffjumfie, SeifiungSfäpigfett : 60 Siter
bei 40 ®ouren per SKinute.. Eingaben für einzelne Abteilungen
ober für ba§ ®anje finb fd)riftlid) bis 10. Ottober an §errn MatS-
fdireiber 3- &eb. ffSräfibent ber SBafferoerforgungStommiffion in
PotfelSroeil, einpjenben. Pläne, PorauSmafs unb Panoorfcpriften
liegen inpifdjen bei 3. MatpS pr Einficbt offen.

fßeritneter-älufttalftttctt in Ben ©cutelnBetj Sfljal uni»
9Jl)eineif. ®ie Sauoermaltung be§ KantonS St ©allen eröffnet
Konfurrenz über bie Aufnapnte be§ ca. 104 fjef.aren umfaffenben
perimeters für bie Perbauung beS ©ftalbenbadjeS bei Xpal. Kon-
forbatSgeometer, bie fiep um bie llebernapme biefer Slrbeit p be«

werben beabficptigen, wollen i§re Offerten bis pm 23. Ottober
Derfdiloffen unb mit ber Slttffdjriff : „Perimeter-Stufnatjmen für bie

©ftalbenbad).S3erbauung" uerfetien, an ba§ Saubepartement beS

KantonS St. ©allen einfenben. ®ie SermeffungSinfiruftion unb
bie UebernapmSbebingungen tonnen ;injmifct|en auf bem Sureau
beS KantonSingenieurS in St. ©aüen eingefcljen werben

©rfteQung nan jtuei POörtcvtuoijtifjmtfcrtt bei äütjl unb
Bei lUappci'OUJl)! im Soranfcblag uon je g-r. 4800. Pläne unb
Soranfdjlag tonnen beim V. S. B..3ngenteur in St. ©allen, beim
Sat)nt)ofDorftanb in SStjl unb beim Saljnmeifter in CîapperSmt)!
eingefeben werben. Offerten finb bis pm 15. Dttober beim Saljtt-
ingénieur in St. ©aüen einpreicben.

S)ie (SrfteUung einet eifernen ®sii<fe über ben SSarten»
berggraben auf ber Zro6ilütfd)inen>®rinbetwalb-Straf;e. Soran-
fdllag gr. 1750. ®er ®eoiS tann auf bem Sureau beS Ingenieurs
beS l.SejirtS: §. Slebi in üjnterlafeit, eingefehen werben; bafelbft
finb uerfdjloffene Süngebote biS 17. bS. einpreicpen.

1.» nmnlcipalltc <le Lausanne ouvre un concours
entre tous les ingénieurs suisses et étrangers domiciliés
en Suisse pour les plans de trois ponts si construire
au travers «le la vallée «lu Flon à Lausanne. Ces
ponts sont projetées entre la Cité et la Route Neuve, l'Ecole
industrielle et la Caroline, la place de Chauderon et celle
de Montbenon. Le terme du concours est fixé au 15 dé-
cembre 1897, à 6 h. du .soirv "One sommé de fr. 22,000
pourra être affectée au prix. La Direction des Travaux
tient à la disposition de MM. les ingénieurs les programmes
du concours et les plans de situation des ponts projetés.

SWilitorUeferutig für ben Canton 3üridj. 5300 ÜReter

blaugrau Staputtud), 3000 9fteter bunfelblau Untformtitcb, 400 fDîeter
bunfetblaumeliert Ejerjietweflentud), 100 fKeter bunfelgrünmetiert
Ejerprweftentud), 5300 fDîeter bunlelblaumeliert §ofentud), 600
fDleter fReitpofentucb, 70 fKeter Sd)arlad)tud) mit Strich, 400 fDîeter

Sdiarladjtud) ohne «Strict}, 2700 SKeter rohe Sepmanb, 15,000
Slfeter grau PaumWoüfutfer, croisé, 9C0 fKeter grau Sarcpent

p §ofentafchen, 250 Paar falbleberne fReithofeubefâÇe, 270 ®îanu§-

tornifter alter Orb 1700 ®ornifter SKob. 96/97, 90 ®raintornifter,
260 Ptotfätfe alter Orb., 1700 Srotfade Üllob. 96/97, 330 gelb»
flafdfen alter Orb., 2000 gèlbflafchett neuer Orb. mit Slluminnim»
hecher, 2000 Sllumittium'Kochgefchirre, 1920 TUannSpupjeuge neuer
Dib. für Unberittene, 100 TOann§pup;euge alter Orb. für S3erittene„

i ü20Ö Kra'Paiiett,. 1300, Shlbatenfäppiö. ^inficptlich Qualität,'garbe
unb ®emid)t ber ®ücher, wie auch SeFdjaffenbeit ber übrigen ©egen*
ftänbe, gelten bie eibgenöfftfeben SSorfcbriftert- unb Orbonnanjen,
welche nebft ïlluftent unb napern lîieferungâbebingungen beim
Kanton§fritg§fommiffariat eittgefehen werben fönnen. ®ie PIdU»
tücher foroie baä ileberjeug müfiett, ber Ablieferung bep. ber Ueber«
nähme Dorgängtg, Don ber eibg. Seileibung? Kontrolle unterfudjt
fein unb bereu Stempel tragen. ®ie üetnroanb foil genäßt noch
effeftio 120 Eentimeter breit fein, grau Saumrooüfutter gefärbt
91 Eentimeter, Safchenfutter 160 Eentimeter unb roerbett Don ben
lîièfernngêbemerbern fKufter ber rohen, ungefärbten guttertneher
»erlangt." Offerten finb bt§ *pm Ï2'Oft'ober näcbfihtn unter ber
Seietdjnnnq „TOlitärtieferung" an bie fantonale ©tilitärbireltion,

®urnegg, Zürich I, franlo. einpfenben.
Lieferung Ben ©egetjfiSttBe für bic Skfrntcu Slnörüftnng

Beê îïfô. STjm'gß» pro 1898 (Sprnifter, Svotfade, gelbfiafchen,
Eiii^elfochgeiajirre, Pupjeuge [ober beren Seftanbteile], Sporren,
Sfnopffcfceren). ' liahere?' im Amtsblatt be§ KtS. ïh^^aan, 9îr. 77,
Dom 25. Sept. 1897; Eingabefrift fatS 9. Oftober 1897.

SJUSitüreffette«: 250 Käppis, 250 Poli,\eimüf)en, 300 pom»
p'o.nS Ö0ü jjalSDinben, 260. iDian»8pu.|3ettge mit 3ahalt; 2RobM896,
200 ®ornifter für gitßtruppen, fKob. 1896, 70 ®ornifter für guß»
truppen, Otb. 1875, 5 ®raintornifter, 200 Srotfacle, ällob. 1896,
70 Srotfäcfe, O b. 1881, rOO gelbflafcben mit Sedier, 2Rob. 1896,
70 gelbflafcben, Orb.,1831, 220 Kocpgefcbirre äu§ Aluminium, Plob.
1896, 20 Kod)ge(d)irre au§ ©tafjlbledi. Dub.. 1882 unb 20 ©arneHeu,
Orb. 1875, für bie Sfhlitär- uttb Poliseibireftton • beS KantonS
©ItttuS. ®ie ©arnituren p ben ®orniftent ur.b Srotfacfen 5Kob.
1896 metbeu uon ber fDtilitärbireftion geliefert. Angebole mit je
einem Pïnîter ,begleitet (eS wirb nur Prima-SBore berüdfidjtigt),
an bte obgenannie ®ireïtiort in ©laruS bis 10. Dflober.

^ieEcîttïiîêfd?ifCî6îiîigeiî.
©ri Ber ©ifenBalp-SIBteilung beS Poft- unb Eifenbatfn»'

bepartementS finb' noch 3 ©teilen für ffantrallingCstieKte (San
unb llnlerbalt ber Sahnen) p befefien. Sefolbung im Mahnten
b?S ©eüpeS Dom 27. Tliär^ 1897 ttebfl ben gefeÇiichen Meifeent»
fd)äbtgungen.. Anmelbnitgen. roelipen ein curriculum vit se nebft
Zeugniffen über Stubien, bisherige PrajiS k. beipfügen ift, finb
bis 20. Dftober näcbfihin bem Eibg. poft unb Eifenbatjnbepartement,
Eifenbaht-Abteilung, fchrtftlid) einjitreidien.

Vnfnl-pjcdilti.
®ie SJerroaltüng ber nachfiehenben gewerblid)»inbnfiriellen gadj»

blatter;

„lüiiftrinle Sdimdiet. löHbnifrlifr^ntung"
(„f»leiflerBlatt")

©efi^âftëorgau öer fdjiueij. .fbnnBPrrlPutetftcr, jeben SamS«
tag 24 Seiten ftarf erirtieinenb, 13, ^a^rgnttg;

Sdjtoei.y (ÇentroîBlatt für §el$|jan&el tc., jeben
Pîontag eifdjeinenb, 10. ^a^rgang ;

„lädier ian=|latt" tereffeu'len beS "saugeroetroeS,

jeben iDlittrood) 24 Seiten ftarf erfdjeinenb, 0. ©an&;

„Sdiratijtt 3*h|rif- mib Saubels-Jeituug"
mit .bem ©ratiS-Seiblatt „©tötweij. Segtil-äeRung", 18.
gasig; BefiuBet ft^ feit 1. ÔîtoBer

BleicSi@rw@fs 3B^ Parterre
rooielbft Snferate, ©Bonnement^ n«B RorreftiottBcn.pn hier»
für entgegengenommen wetben.

ES empfiehlt biefe altBetuä()ttcu ©efi^âftëorgttite aufs neue

Walter Senn-Holdsnghausen.
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Offerten sind verschlossen und mit der Ausschrift „Schulbaus Klingen-
straffe" versehen bis Dienstag den 12. Oktober, abends 6 Uhr, an
den Vorstand des Bauwesens I einzureichen.

Kirchenbau Austersihl-Jndustriequartier. Die Anfertigung
der Speuglerarbeiten. Die bezüglichen Vorlagen und Offerten-
formulare sind bei Herren Stoff u. Held, Architekten, Jakobstr. 7,
einzusehen und zu beziehen, Uebernahmsofferten sind versiegelt
und mit der Ueberschritt „Angebot auf Bauarbeiten für die Kirche
Jndustriequartier" bis spätestens den 15. Oktober an den Aktuar
der Kirchenbaukommission, Hr. Pfr. Büchi, Gartenhosstratze 7, franko
einzureichen. - - - / - : ' -

Ichnlhausbaute Jbach (Schwpz). Lieferung von ca. 14,000
Stück Dachziegeln; Eindeckung des Daches mit Dachpappe und
Ziegtln; Äniertiguug sämtlicher Jalousie«: Lieferung von samt-
lichen Jalonsiebeschlägeu. Offerten beliebe man bis 16. Oktober
dem Präsidenten der Baukommission, Hrn. GcmeiNderat Martin
Fuchs-Kürze in Seewen, wo auch die näheren Bedingungen ein-
gesehen werden können, einzureichen.

Die Gemeinde Küblis (Graubünden) ist willenA, das Pfrund-
Haus mit harter Dachung einzudecken, sei es mit prima Falz-
ziegeln oder mit galvanisiertem Eisenblech. Das eventuell
notwendige Holz wird von der Gemeinde beschafft. Uebernahms-
lustige wollen ihre Preis-Angebote per Quadratmeter hartes Dach
bis 13. ds. einreichen an den Borstand.

Die vollständig fertige Erstellung und Ausführung eines
Wasch- und Badehauses auf dem Areal des Ooerhausgutes
Schaffhausen ist einem Unternehmer im Gesamtaccord und eine
Pauschalsumme, Schlüssel in die Hand, zu vergeben. Pläne und
Baubeschrieb liegen im Bureau zur Weinvurg aus.und sind Ein-
gaben verschlossen bis zum l0. Okt. 1837, abends, mit der Auf-
schriit „Offerte für Wasch' und Badehaus im Oberhausgut" dem
Präsidenten, Herrn F. Stahel, zu Handen des Verwaltungsrates
einzureichen.

Wasserversorgung Volketsweil. Brunnenstube; Reservoir,
zweikammerig, 200 ru» Wafferinhäll; Leitungsnetz, cm 2500 irr
Gußröhren, 21 Hydranten, samt den erforderlichen Kormstückm;
Zuleitungen zu ca 60 Häusern bis und mit Abschlußhahn, sowie
eventuell die betreffenden Hausleitungen; Grabarbeit für das ge-
samte Leitungsnetz; einfache Pumpe, Leistungsfähigkeit: M Liwr
bei 40 Touren per Minute. Eingaben für einzelne Abteilungen
oder für das Ganze sind schriftlich bis 10. Oktober an Herrn Rats-
schreiber I. Heff, Präsident der Wasserversorguogskvmmission in
Volketsweil, einzusenden. Pläne, Borausmaff und Bauvorschriften
liegen inzwischen bei I. Raths zur Einsicht offen.

Perimeter-Aufnahmen in den Gemeinde« Thal und
Rheineck. Die Bauverwaltung des Kantons St Gallen eröffnet
Konkurrenz über die Aufnahme des ca. 104 Hek.aren umfassenden
Perimeters für die Verbauung des Gstaldenbaches bei Thal. Kon-
kordaisgevmeter, die sich um die Uebernahme dieser Arbeit zu be-
werben beabsichtigen, wollen ihre Offerten bis zum 23. Oktober
verschlossen und mit der Aufschrift: „Perimeter-Ausnahmen für die

Gstaldenbach-Verbauung" versehen, an das Baudepartement des

Kantons St. Gallen einsenden. Die Vermessungsinstruktion und
die Uebernahmsbedingungen können Inzwischen auf dem Bureau
des Kantvnsingenieurs i'n St. Gallen eingesehen werden

Erstellung von zwei Wärterwohnhäusern bei Wyi und
bei Napperswyl im Voranschlag von je Fr. 4300. Pläne und
Voranschlag können beim V. 8. L..Ingenieur in St. Gallen, beim
Bahnhosvorstand in Wyl und heim Bahnmeister in Rapperswhl
eingesehen werden. Offerten sind bis zum 15. Oktober beim Bahn-
ingénieur in St. Gallen einzureichen.

Die Erstellung einer eisernen Brücke über den Warten-
berggraben auf der Zweilütschinen-Grindetwald-Stratze. Voran-
schlag Fr. 1750. Der Devis kann auf dem Bureau des Ingenieurs
des I.Bezirks: H. Aebi in Jnterlaken, eingesehen werden; daselbst
sind verschlossene Angebote ins 17. ds. einzureichen.

10» m»nl«ip»lltv «I« I-»ii»»iiMv ouvrs uo concours
outre tous los inAsnlsurs suissss st strangers clovalclllss
ou Luisss pour los plaus às tr«t» pont» à
»ii tr»v«r» «I« I» v»llv« «I» rio» » !-»»»»»»«. Oss
pouts sout projstsss sutre ls. ditü st la Route Rsuvo, l'ljlaole
iuclustriells et Is. Oarolius, 1s. plaee às Lür-iudsrou et cells
àe Noutdsuou. Os terius àu concours est tlxs au 15 às-
csrubre 1897, à 6 b. à soir, Plus soruiuo às tr. 22,000
pourra être aLsctss au prix. I-a Oirsctioo àss travaux
tisut à la disposition às Nkà. lss iuZsuisurs lss proAraruiuss
àu ooucours st lss plaus às situation àss pouts projstss.

MilitSrlieferuug für den Kanton Zürich. 5300 Meter
blaugrau Kaputtuch, 3000 Meter dunkelblau Ilinformtuch, 400 Meter
dunkelblaumeliert Exerzierwestentuch, 100 Meter dunkelgrünmeliert
Exerzierwestentuch, 5300 Meter dunkelblaumeliert Hosentuch, 600
Meter Reilhosentuch, 70 Meter Scharlachtuch mit Strich, 400 Meter
Scharlachtuch ohne Strich, 2700 Meter rohe Leinwand, 15,000
Meter grau Baumwollsutter, croiss, 300 Meter grau Barchent
zu Hosentaschen, 250 Paar kalblederne Reithosenbesätze, 270 Manns-

tornister alter Ord 1700 Tornister Mod. 36/37, 30 Traintornister,
260 Brotsäcke alter Ord., 1700 Brotsäcke Mod. 36/97, 330 Feld-
flaschen alter Ord., 2000 Feldflaschen neuer Ord. mit Aluminnim-
vecher, 2000 Aluminium-Kochgeschirre, 1920 Mannsputzzeuge neuer
Ord. für llnberittene, 100 Mannsputzzeuge alter Ord. für Berittene,

i w200 Kravatten, 1300, Soldatenkäppis. Hinsichtlich Qualität, Farbe
und Gewicht der Tücher, wie auch Beschaffenheit der übrigen Gegen«
stände, gelten die eidgenössischen Borschristen und Ordonnanzen,
welche nebst Mustern und nähern Lieferungsbedingungen beim
Kantonskritgskommissariat eingesehen werden können. Die Woll-
lücher sowie das Lederzeug müssen, der Ablieferung bezw. der Ueber-
nähme vorgängig, von der eidg. Bekleidung? Kontrolle untersucht
sein und deren Stempel tragen. Die Leinwand soll genäßt noch
effektiv 120 Centimeter breit sein, grau Baumwollsutter gesärbt
91 Centimeter, Taschensutter 160 Centimeter und werden von den
Litserungsbewerbern Muster der rohen, ungefärbten Futterrücher
verlangt. Offerten sind bis'zum 12 Oktober nächsthin unter der
Bezeichnung „Militärlieferung" an die kantonale Militärdirektion,

'Turnegg, Zürich I, franko: einzusenden.

Lieferung der Gegenstände sür die Rekruten-Ausrüstung
des K?s. Thnrgau pro 1898 iTornister, Brotsäcke, Feldflaschen,
Eiiizelkochgesazirre. Putzzeuge soder deren Bestandteiles, Sparren,
Knopsscheren). Räheres im Amtsblatt des Kts. Thurgau, Nr. 77,
vom 25. Sept. 1897. Eingabefrist bis 9. Oktober 1897.

Militäreffekten: 260 Käppis, 250 Polizeimützen, 300 Pom-
pöns 300 Kalsvinden, 260 Manvsputzzeuge mit Inhalts Modi 1396,
200 Tornister für Fußtruppen, Mod. 1896, 70 Tornister für Fuß-
lruppen, Ord. 1875. 5 Traintornister, 200 Brotsäcke, Mod. 1896,
70 Brotsäcke, O d. 183l, rv0 Feldflaschen mit Becher, Mod. 1836,
70 Feldflaschen, Ord..1881, 220 Kochgeschirre aus Aluminium, Mod.
>896, 20 Kochgeschirre aus Stahlblech. Ord. 1882 und 2V Gamellcn,
Ord. 1875, iür die Militär- und Polizeidirektion des Kantons
Glarus. Die Garnituren zu den Tornistern und Brotsäcken Mod.
1836 weiden von der Militärdirektion geliefert. Angebote mit je
einem Muster begleiket les wird nur Prima-Ware berücksichtign,
an dre obgenannte Direktion in Glarus bis 10. Oktober.

SèeKêNKUsschreibARgeR.
Bei der Eisenbah »Abteilung des Post- und Eisenbahn-'

départements sind noch 3 'stellen für Koatrollingenicure (Bau
und Unterhalt der Bahnen) zu besetzen. Besoldung im Rahmen
des Geützcs vom 27. März 1897 nebst den gesetzlichen Reiseent-
schädigungen. Anmeldungen, welchen ein curriculum vltB nebst
Zeugnissen über Studien, bisherige Praxis ec. beizufügen ist, sind
bis 20. Oktober nächsthin dem Eidg. Post und Eisenbahndepartement,
Eisenbahn-Abteilung, schriftlich einzureichen.

Lokal-Wechsel.
Die Verwaltung der nachstehenden gewerblich-industriellen Fach-

blätter:

„Illustrierte SchmiM. Kuàeàr-ZeitNg"
(..Meisterblatt")

Geschäftsorga« der schweiz. Handwerksmeister, jeden Sams-
lag 24 seilen stark erscheinend. tÄ. Jahrgang;
Aàtt Schweiz. CentraMatt für Holzhandel :c., jeden

Montag erscheinend, tv. Jahrgang;

„AMM Kalî-Mtt"
jeden Mittwoch 24 Seiten stark erscheinend, it. Band;

„SstMchn Industrie- md Handeis-Zeitmg"
mit.dem Gratis-Beiblatt „Schweiz. Textii-Zeitttng", 18. Jahr-
gasig; befindet sich seit kl. Oktober

VllSIQkG^MGH TR? pAS'îGI'I'G
woielbst Inserate, Abonnements und Korrespondenzen hier-
für entgegengenommen werden.

Es empfiehlt diese altbewährte« Geschäftsorgane aufs neue

Uàf 8knn-lioIàMu8eii.
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